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EDITORIAL

Heinz Krötz

Sehr geehrte Damen und Herren,
werte Postsportlerinnen
und Postsportler!

Wenn mich zurzeit jemand frägt, 
was gerade alles Aktuelles auf dem 
Bau geschieht, dem antworte ich in 
der Regel meist mit einer Gegen-
frage: An welchen Detaillierungs-
grad der dabei denkt und wieviel 
Zeit er mir für eine Antwort gibt?

Um auch Sie, liebe Leserinnen und 
Leser, nicht zu sehr zu strapazie-
ren, möchte ich in der heutigen 
Ausgabe nur Auszüge einer durch-
wegs spannenden und heraus-
fordernden Epoche schildern. Ich 
hoffe dennoch, Sie damit begei-
stern zu können und erlaube mir, 
Sie gleich zum Start schon einzu-
laden:

Neubau

Am 19.10.2017, um 15:30 Uhr, 
findet in der Max-Josef-Metzger-
Straße 5, 86157 Augsburg, unser 
Richtfest statt. Zwar mit etwas Ver-

zögerung aber dennoch noch in-
nerhalb der von uns vorstellbaren 
Toleranzen, um den Rohbau noch 
vor dem Winter „dicht“ zu bekom-
men. 

Dies setzt allerdings etwas Optimis-
mus voraus, was das Wetter betrifft, 
aber warum sollten wir nach dem 
strengen Winter 2016/2017 - Sie 
erinnern sich vielleicht noch, dass 
wir aufgrund des langen Frostes im 
Frühjahr unsere Fundamentsohle 
nochmals neu verdichten mussten 
- im Folgejahr damit schon wieder 
konfrontiert werden.

Ein sicherlich einmaliges Ereignis 
war die zweimalige Anlieferung un-
serer Deckenbinder für die große 

Halle - siehe Bild. Alle 10 Binder 
wurden zwar in der Nacht zum 
13.09.2017 termingerecht aus 
Schweinfurt angeliefert, mussten 
aber gleich in der folgenden Nacht 
wieder zurücktransportiert werden. 
Sie werden sich nun fragen: Wa-
rum denn das? Leider war der Au-
tokran defekt, verlor Öl und es gab 
keinen adäquaten Ersatz.

Am 22.09.2017 dann der zweite 
Versuch. Auf unserer Homepage 
bzw. unter YouTube können Sie 
das beeindruckende Ereignis 
nochmals miterleben, wie ein 85 
Tonnen-LKW in die Baustelle prä-
zise hineinmanövriert wird.

Interessant sind sicherlich in die-
sem Zusammenhang noch die 
baulichen Eckdaten, die Architekt 
Peter Kögl, z.B. bei der Grund-
steinlegung nannte und nunmehr 
realisiert wurden:
Unser Gebäude hat einen Umfang 
von rund 250 m, wird 37.000 m3 
Bruttorauminhalt haben, 8.300 m2 
Bruttogeschoßfläche und knapp 
3.000 m2 reine Nutzfläche für Sport 
und Fitness.

Da das derzeitig aufgebaute Au-
ßengerüst rundum 6 Etagen hat, 
teilweise innerhalb des Gebäudes 
zusätzlich noch eingerüstet wurde, 
können wir von annähernd 2 km 
laufendem Baugerüst sprechen. 
Darüber hinaus wurden 600.000 kg 
Baustahl verbaut. Ich denke, dies 
sind schon nennenswerte und be-
eindruckende Kennzahlen.

85 Tonnen werden hier 
gerade bewegt!

ca. 2.000 m Gerüst
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INSIDE - Info

Ebenso am 22.09.2017 konnten wir 
durch die Moderation und profes-
sionelle Vermittlung der KRAGLER 
Immobilien GmbH, mit der DTS Ca-
tering & Planung, Daniela und Tho-
mas Schnörzinger, einen Letter of 
Intent für die Zusammenarbeit im 
Gastronomiebereich (Bistro) unter-
zeichnen. 

Mit Schreiben vom 13.09.2017 
sind wir vom Verwaltungsgericht 
in Kenntnis gesetzt worden, dass 
seitens der Stadt Stadtbergen und 
der Privatkläger ein Antrag auf Zu-
lassung der Berufung gegen das 
Urteil vom 27.07.2017 beantragt 
wurde. Was soll man dazu sagen?

Mittlerweile sind wir auch in Kennt-
nis, wer unser neuer Nachbar wird. 
Es wird ein neues Ärztehaus mit 
Tiefgarage entstehen. Wie uns der 
Bauträger aus Kempten mitteilte, 
werden zwei größere Gebäude-
komplexe mit je ca. 50 m x 25 m 
entstehen, die durch einen 50 m 
langen und 35 m breiten Innenhof 
getrennt sind. Die Bauhöhe wird 
ebenfalls 12,5 m - wie bei uns - be-
tragen.

Personalien

Die Verpflichtung unseres neuen 
Geschäftsführers, Fabian Fietze, 
konnten Sie bereits in der AZ nach-
lesen. Fabian Fietze wird uns ab 
dem 01.01.2018 zur Verfügung 
stehen.

Wie bereits schon in der letzten 
Ausgabe der Vereinszeitung an-

gekündigt, haben wir mit Miriam 
Garreis und Florian Schessl zwei 
neue FSJ-Kräfte verpflichten kön-
nen. Sie befinden sich bereits sehr 
engagiert im Einsatz. Einen kleinen 
Steckbrief der beiden finden Sie 
auf der Seite 85. 
Am 04.10.2017 hat dann noch 
Sascha Buschmann, als Assistent 
der Geschäftsführung, gestartet 
um somit unsere vorläufigen Perso-
nalplanungen, im administrativen 
und organisatorischen Umfeld, ab-
zuschließen.

Davon nicht betroffen ist das Team 
im Gesundheitssport! 

Ohne das wir aktiv ausgeschrieben 
oder geworben haben - was wir 
übrigens bei der vorher genann-

ten Personalauswahl auch nicht 
mussten - liegen selbst für unseren 
zukünftigen Gesundheitssport, 
den wir erst im ersten und zweiten 
Quartal besetzen werden, bereits  
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Geburtstage | Neueintritte | INSIDE-Info

Wir gratulieren zum Geburtstag

Name, Vorname	 Abteilung

Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder

50 Jahre	 Geboren	 Abteilung

60 Jahre	 Geboren	 Abteilung

		

		
Vogelsang, Tobias	 22.11.1987	 Tischtennis
		

		
Franco, Silvana	 09.11.1967	 Schwimmen
Gruber, Peter	 01.11.1967	 Hütte
		

Hennig, Friedrich	 04.11.1957	 Schwimmen

		
		
Pommé, Bernd	 06.12.1952	 Handball

Rißler, Ingrid-Maria	 20.10.1937	 Fußball
Trepl, Erich	 01.11.1937	 Tischtennis

Pröll, Edith	 03.11.1932	 Tischtennis

30 Jahre	 Geboren	 Abteilung

65 Jahre	 Geboren	 Abteilung

80 Jahre	 Geboren	 Abteilung

85 Jahre	 Geboren	 Abteilung

..... Fortsetzung von Seite 83

schon heute einige vielversprechende Bewerbungen 
vor.

Beschlüsse

In den letzten Präsidiums- und Gesamtvorstandsmee-
tings gab es auch bereits wegweisende Beschlussfas-
sungen: So wurden z.B. die beiden neuen Abteilungen 
„Gesundheitssport und Badminton“ gegründet und in-
stalliert. 

Ebenso erfolgten bereits intensive Diskussionen über 
die zukünftige Sonderbeitragsstruktur der beiden ge-
nannten neuen Abteilungen, ebenso wie zu den intern 
und extern zu verrechnenden Hallengebühren. Große 
Zustimmung fand bei allen Beteiligten die Sonderbei-
tragsmodelle, für unsere langjährigen und loyal ge-
bliebenen Vereinsmitglieder.

Abteilungen

Besonders herzlich danken möchte ich zunächst 
Bernd Zitzelsberger, von der Abteilung Schwimmen, 
der anlässlich der Wiedereröffnung des Plärrerbades 
mit seiner Idee bzw. seinen eigenen Aktivitäten, einen 
großen Beitrag für die UNESCO aber auch für uns lei-
stete.

Auch den Alpinen gilt mein Dank. Sie liefern neben Ih-
ren sportlichen und teilweise spektakulären Interessen 
auch ständig tolle und beeindruckende Beiträge für 
unsere Vereinsmedien.

Vorbildlich engagiert sich auch Florian Brandhuber, 
von der Abteilung Ju-Jutsu, für unseren Nachwuchs. 
In dieser Ausgabe finden Sie erneut ein Angebot für 
Gewaltprävention, die aus meiner Sicht, neben den 
sportlichen Akzenten, auch gesellschaftspolitisch ei-
nen hohen Beitrag liefert.

Last but not Least Tischtennis: Nikola Tesch und 
Oliver Gamm vermitteln zu der bekannt souveränen 
sportlichen Förderung unseren Nachwuchstalenten 
erneut eine große Portion Motivation. Vielen Dank und 
Glückwunsch auch an Nina und Marie.

Euer 
Heinz Krötz

Buschmann, Sascha	 Fitness	
Garreis, Miriam	 Fitness
Kurtalani, Jahir	 Fussball
Schenk, Lukas	 Fussball
Schessl, Florian	 Fitness
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Unsere neuen FSJ-Kräfte stellen sich vor: 

Schwaben Coating GmbH § Lacke und Farben
Max-Josef-Metzger-Straße 16 § 86157 Augsburg

Tel.: 0821 455460-0 § Fax: 0821 455460-11
info@schwabencoating.de

Liebe Post-Sportler/-innen und 
Vereinsmitglieder!

Mein Name ist Miriam Garreis. Ich 
absolviere vom 28.09.2017 bis 
Ende August 2018 mein 
Freiwilliges Soziales Jahr 
beim Post SV.

Zu meiner Person:
Ich bin 19 Jahre alt, 
sportbegeistert und ge-
stalte meine Freizeit auch 
dementsprechend. Ger-
ne reise ich und schau 
mehr Länder und Städ-
te außerhalb Deutsch-
lands an. Außerdem bin ich viel mit 
Freunden unterwegs. 

Schulischer Werdegang:
Von 2008-2014 besuchte ich das 
Gymnasium bei St. Anna, verließ 
diese Schule dann allerdings um 
2015 an der Franz-von-Assisi-
Schule Augsburg meine Mittlere 
Reife abzulegen. Von 2015-2017 
ging ich auf Fachoberschule Aug-
sburg und beendete mein Zeit 
dort mit dem Fachabitur im sozia-
len Zweig. Schon als kleines Kind 
war ich in diversen Sportvereinen 
aktiv. Bereits mit 2 Jahren begann 
ich eine Ballettausbildung in Kö-
nigsbrunn unter der Tanzlehrerin 
Miriam Roider. Mit 3 Jahren zog es 
mich dann zum Eiskunstlauf beim 
TSV Haunstetten. 7 Jahre hatte 
ich viel Freude bei der Ausübung 
dieser Sportart. Auch in der Leicht-
athletik (2 Jahre), beim Schwim-
men (4 Jahre) und Tennis (1 Jahr) 
sammelte ich die unterschiedlichs-
ten Bewegungserfahrungen. 

Meine zwei älteren Brüder sorgten 
letztlich dafür, dass ich auch früh 
mit Fußball in Kontakt kam. Ich 
merkte, dass dieser Sport meiner 
wahren Leidenschaft entsprach. 
So begann ich mit etwa 8 Jahren in 
einer Jungen-Mannschaft des TSV 
Haunstetten zu kicken. Dort blieb 
ich 2 Jahre, kam zu vielen Einsät-
zen und wechselte daraufhin zur 
Mädchenmannschaft des FC Kö-
nigsbrunn, in der ich etwa 3 Jahre 
spielte. Um mich in dieser Sportart 
noch besser zu entwickeln, war ein 
Wechsel zum TSV Schwaben Aug-
sburg unumgänglich. Dort spielte 
ich bei D-/C- und B-Juniorinnen bis 
2015, unter anderem für ein Jahr 
als Mittelstürmerin in der B-Junio-
rinnen Bundesliga-Süd.

In diesem FSJ beim Post SV wer-
de ich in den verschiedensten 
Abteilungen und Einrichtungen 
eingesetzt werden, so beim KISS, 
in der Grundschule Friedberg 

während der Mittags-
betreuung etc. Ich freue 
mich schon darauf, den 
Übungsleiterschein ma-
chen zu dürfen, Kinder 
trainieren zu können 
und sie in ihrer sport-
lichen Entwicklung un-
terstützen zu dürfen. 
Ich hoffe, viele meiner 
eigenen Ideen einbrin-
gen und meine eige-

nen Erfahrungen weitergeben zu 
können.  Auch die Mitarbeit in der 
Verwaltung wird mir viele neue 
Erfahrungen bringen. Insgesamt 
gesehen, denke ich, ist die Absol-
vierung des FSJ beim POST SV 
Augsburg perfekt dafür geeignet, 
meine Leidenschaft für den Sport 
weiterhin ausüben und meinen Er-
fahrungshorizont erweitern zu kön-
nen. Deswegen freue ich mich sehr 
auf die Zeit, die vor mir liegt, hoffe 
auf gute Zusammenar-
beit und dass auch der 
Post SV und seine Mit-
glieder von meiner Mitar-
beit profitieren!

Liebe Sportler/-innen 
und Vereinsmitglieder 
des Post SV!                  

Ich heiße Florian Schessl 
(18 Jahre alt) und 
komme aus dem kleinen 
Dorf Gaulzhofen, das in der Nähe 

von Aindling liegt. Da ich sehr 
sportbegeistert bin und unbedingt 
ein Freiwilliges Soziales Jahr nach 
meinem Abitur machen wollte, 
habe ich mich dazu entschieden 
das FSJ im Bereich Sport beim 
Post SV Augsburg zu absolvieren.

Meine bevorzugten Sportarten sind 
Fußball und Tennis, die ich auch 
schon seit längerer Zeit im Ver-
ein betreibe. Allerdings finde ich 
die Reize von anderen Sportarten 
mindestens genauso spannend, 
weshalb ich auch schon etliche Sa-
chen, wie z.B. Kitesurfen oder aber 
auch Klettern, ausprobiert habe.

Das FSJ gibt mir die Möglichkeit 
meine Erfahrungen im Bereich 
Sport mit den Kindern zu teilen.

Meine Aufgaben:
Fußball: Co-Trainer der F-Jugend.
Westpark Grundschule im Sheri-
dan Areal: die Kindersportschule 
(KISS) des Post SV unterstützen.
Theresia-Gerhardinger Grund-
schule in Friedberg: Mittagsbetreu-

ung, Differenzierungs-
stunden, Schwimmen.
Bei Ju-Jutsu helfen. 
Bei Schwimmkursen as-
sistieren und Büroarbeit.

Obwohl ich erst am An-
fang meines Jahres bin, 
kann ich jetzt schon sa-
gen, dass mir die Arbeit 
sehr viel Spaß macht 
und ich mich auf die Zu-
sammenarbeit mit Ihnen 

und Euch freue.
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Alpine

Hans Horn

Erlebnisreiche Tage 
in den Dolomiten

Mit einem „Und Tschüss, Danke“ 
verabschiedete mich der Mann am 
Lift und ich zog meinen Rucksack 
an mich heran. Es wurde kühl als 
die Gondel langsam nach unten 
fuhr und ich dachte nach über die 
letzten drei Tage in den Dolomiten. 
So viel habe ich bis jetzt selten auf 
einmal erlebt.

Tag 1:In der früh um viertel vor 
sechs musste ich aufstehen, mich 
anziehen und nach einem Kaffee 
ging es los Richtung Berge. Die 
Fahrt war lang und kurvenreich, 
weshalb schlafen auch nicht wirk-
lich möglich war. Am Parkplatz 
der Laurin-Bahn mussten wir dann 
schnell alles in unsere Rucksäcke 
packen, denn es war schon fast 
zu spät für die letzte Bahn vor der 
Mittagspause. Die Aufregung stieg 
langsam, als es über die Wiesen 
hinweg auf die Bergwand zuging. 
Auf der Hütte, von der aus wir in 
den Klettersteig wollten, boten wir 
erst einmal eine Show für all jene, 
die nur auf einen Kaffee oder ein 
Bier dort waren. Alle sollten ihr 
Kletterset anziehen, was mehr oder 
weniger schnell und einfach funk-

tionierte. Außerdem gingen wir na-
türlich im Weg um und ohne eine 
paar blöde Witze kommt die Grup-
pe auch nicht von A nach B. Für 
mich war es vor allem spannend, 
denn es war mein erster Kletter-
steig und ich wollte endlich wissen, 
wie es sich anfühlt unter sich erst-
mal nichts zu finden außer Luft. Im 
Klettersteig selbst war es dann aber 
tatsächlich nicht besonders schwer 
für mich. Es hat wirklich Spaß ge-
macht und mit ein paar mehr oder 
weniger freiwilligen Pausen, war es 
dann auch nicht so schwer. Oben 
auf dem Santnerpass machten wir 
Brotzeit, bevor wir zur Gartlhütte 
über ein Schotterfeld abstiegen. 
Dort stellte ich dann fest, dass wir 
zu siebzehnt in Stockbetten schla-
fen sollten, was mich an sich nicht 

störte, aber ich wusste schon um 
das Schnarchen von der letzten 
Tour. Der Abend war lang und alle 
tranken Rotwein und erzählten Ge-
schichten von früher in den Bergen 
oder ihrer Bundeswehrzeit. Meine 
heimliche Hoffnung war, dass ich 
müde genug sein würde, um ohne 
großes Nachdenken einschlafen 
zu können, aber das war nicht der 
Fall. Leider!

Tag 2: Der nächste Morgen war 
also für mich dementsprechend 
hart. Der Kaffee half nur ein biss-
chen, aber zusammen mit der fri-
schen Luft und der Sonne im Ge-
sicht, als wir dann zur Vajolethütte 
abstiegen, wachte ich auf. Nach 
einer kurzen Pause entschieden 
wir uns in Richtung Kesselkogel zu 
gehen. Rita und Willi (meine Oma 
und mein Opa) blieben lieber auf 
der Hütte, in der wir auch über-
nachten wollten. Also ließen wir 
Überflüssiges dort und wanderten 
zur Grasleitenpasshütte rauf. Die 
Sonne schien und ich war am Ab-
wägen, ob ich mit auf den Kes-
selkogel wollte. Natürlich wollte 
ich. Während Stefan (mein Papa), 
Claudia, Elfie, Ria und Ortwin dort 
blieben, zogen Jürgen, Peter, Pe-
tra, Erich, Hans, Nathalie, Wolfi 
und ich uns um. Der Einstieg ohne 
Sicherung um einen Felsen herum 
am Abgrund entlang war schon et-
was einschüchternd. Aber es ging 
dann doch recht gut für mich und 
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Alpine

wir machten schnell Höhe. Gut in 
der Zeit machten wir kurz Pause 
und drehten uns in Richtung Aus-
sicht, weg vom Berg. Irgendwo 
donnerte es dumpf. Man konnte 
dunkle Wolken sehen und die Son-
ne war verschwunden, ohne dass 
ich es gemerkt hatte. Auch das 
Zeitgefühl verschwand. Die Fra-
ge, ob man weitergehen oder ab-
steigen sollte, wurde gestellt. Wir 
stiegen weiter auf. Sehr plötzlich 
kam der Regen und mit diesem der 
Hagel. Jürgen ging voraus, um zu 
sehen, wie weit vom Gipfelgrat wir 
noch entfernt waren. In der Zwi-
schenzeit zogen wir unsere Regen-
jacken an. Mein erster Fehler war 
hier, dass ich mich am Seil über 
mir einhielt und das ganze Was-
ser in meinen Ärmel lief. Ich war zu 
nervös, um das zu beachten, denn 
wir warteten angespannt auf Jür-
gens Zeichen. Als es endlich kam, 
kletterten wir, kaum etwas sehend 
und den Hagellärm in den Ohren 

weiter. Auf dem Gipfelgrat war es 
neblig, nass und unheimlich. Links 
und rechts fielen die Wände ver-
mutlich steil ab, aber man konnte 
davon nichts sehen. Schnell wur-
den Gipfelfotos gemacht, denn die 
Hoffnung war, dass auf der wind- 
und wetterabgewandten Seite, al-
les etwas leichter wurde. Das war 
nicht der Fall. Der Regen wurde di-
cker und der Hagel schlug mir auf 
die Hände und Arme. Wir wollten 
nur noch vom Berg und alles ging 
sehr schnell. Keiner machte mehr 
Witze. Es blieb keine Zeit schön 
und gemütlich abzusteigen. Unter 
einem Felsvorsprung trafen wir uns 
alle kurz, aber es war nicht wirklich 
trocken. Wir mussten weiter, sonst 
würden die Wege von den inzwi-
schen gebildeten Wasserfällen 
weggeschwemmt sein. 

Beim weiteren Abklettern merkte 
ich, dass nun auch meine Füße 
nass waren und der Regen durch 

die Hose und Jacke gelaufen war. 
Blitz und Donner waren über uns 
und sogar Steine fielen. Als Seil 2 
in Sicht kam, war ich erleichtert, 
musste sogar grinsen und wurde 
schneller. Über Felsen und Schot-
terfelder ging es durch den Nebel 
und den Regen zurück. Irgendwo 
erkannte ich Hans und hinter mir 
hörte ich Petra und Peter. Manch-
mal pfiff Jürgen und Schatten in 
der Ferne wurden zu Nathalie und 
Erich. 

Der Regen hatte sich gesammelt 
und Sturzbäche wuschen die 
Wege weg. Es war egal, denn die 
Schuhe waren schon durchweicht 
und die Aussicht auf die nächste 
Hütte trieb voran. Der Wind peit-
sche Wasser ins Gesicht und es 
blitzte und donnerte. Durch das 
Grau konnte ich eine orange Jacke 
sehen. Mein Papa und die ande-
ren waren nicht mehr weit weg auf 
der Grasleitenpasshütte. Als ich 
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Alpine

endlich ankam, war ich so erleich-
tert. Ohne lange zu zögern gingen 
Hans, Petra, Peter und ich gleich 
weiter zur Vajolethütte. Duschen, 
trocken- und warmwerden war 
wichtig, so schnell wie möglich. 

Die Socken konnte man auswinden 
und aus den Schuhen lief das Was-
ser. Sechs Minuten heißes Wasser 
belebten meine Beine wieder und 
mit Apfelschorle wurde es leichter. 
Die anderen kamen später von der 
Hütte herunter. Beim Abendessen 
erzählten alle, wie sie den Tag 
erlebt hatten und erst da wurde 

mir bewusst, wie gefährlich und 
schwer die Stunden für alle waren.

Tag 3: In den kleinen Zimmern 
konnte ich mich vom letzten Tag 
erholen. Mit gutem Frühstück im 
Bauch und warmen Klamotten aus 
dem Trockenraum ging es weiter 
zum Zigoladepass (oder Scho-
koladenpass?). Der Weg war oft 
schlecht erkennbar durch die ge-
strigen Regenfälle und es machte 
die Runde, dass tatsächlich Men-
schen gestorben waren im Unwet-
ter. 

Jürgen, Rita und Elfie vorne weg, 
wanderten wir über Wiesen. Das 
Wetter war gut, man konnte Klet-
terer in den Wänden sehen und 
der Muskelkater verschwand beim 
Laufen langsam. Auf dem Zigo-
ladepass, nach einem anstren-
genden Stück weg, machten wir 

Pause mit Schokolade und Land-
jäger. Man hatte eine unglaublich 
schöne Aussicht in zwei Täler. Auf 
dem Weg zur Rotwandhütte kamen 
uns viele Leute entgegen und es 
wurde warm und sonnig. Die Stre-
cke war angenehm und endlich auf 
der Rotwandhütte gab es Cappuc-
cino und Apfelstrudel. Viele Italie-
ner waren zum Sonnenbaden he-
raufgekommen, weshalb es viel zu 
sehen gab für uns. 

Rita, Willi, Ortwin, Erich, Ria, Elfie 
und ich blieben auch dort, wäh-
rend die anderen den Masaré-Klet-
tersteig machten. Ich wollte meine 
Kräfte für morgen sparen und hatte 
auch etwas Angst, dem C-Teil, des 
B/C-Steigs nicht gewachsen zu 
sein. Wir kletterten auf einen klei-
nen Aussichtsfelsen, tranken Bier, 
Kaffee, Sprizz und Apfelschorle 
und schauten auf die eindrucks-
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vollen Felswände der Rotwand. Die 
Klettersteig-Gruppe kam irgend-
wann zurück zur Hütte und nach 
einem guten Abendessen, endete 
der Tag in einem alkoholisierten 
Abend. Es wird dann immer viel 
gelacht, politisiert und geblödelt.

Tag 4: Diese Nacht konnte ich wie-
der kaum schlafen, denn wir waren 
in einem Schlafsaal mit 9 Stock-
betten. Irgendwer schnarchte im-
mer und so konnte ich nur vor mich 
hin dösen. Dafür war ich schon 
um kurz vor sechs wach und sah 
draußen den lila Himmel. Ich zog 
mir eine Jacke an und war draußen 
vor der Hütte recht alleine mit dem 
Hüttenhund beim Sonnenaufgang 
zwischen Sellagruppe und Marmo-
lata. Es war friedlich und wunder-
schön. 

Nach dem Frühstück ging es für 
alle, bis auf Oma, Opa, Ortwin und 
meinen Papa über den Vajolon-
pass zurück zur Kölner Hütte. Man 
konnte Murmeltiere hören, während 
wir schnell Höhe machten. Leider 

war der Rotwand-Klettersteig nicht 
möglich für uns, weshalb wir, den 
ersten Wanderern entgegen, ab-
stiegen. Auch hier konnte man die 
Spuren des Gewitters noch sehr 
gut sehen, obwohl der Weg gut 
ausgebaut war. 

Es war, als würde man wieder in 
der Zivilisation ankommen, von 
einem fernen Planeten zurück. Die 
Leute wurden leichtsinniger, uner-

fahrener und unfreundlicher. Auf 
einem großen Felsblock schaute 
ich noch einmal auf die Berge und 
das Tal. Auf einem gut besuchten 
Pfad wanderten wir recht schnell 
zur Laurin-Bahn zurück. Wir nah-
men den Lift und es ging ins Tal 
zurück.

Jetzt schon kann ich mich nicht 
mehr an alles erinnern, was so 
passiert ist, aber der erste Klet-
tersteig, das Unwetter am Kes-
selkogel und der Sonnenaufgang 
vor der Rotwandhütte werden mir 
für immer bleiben, zusammen mit 
dem Gefühl in einer tollen Gruppe 
ein Abenteuer erlebt zu haben, mit 
vielen lustigen Momenten und fas-
zinierenden Menschen. 

Danke Hanna
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Viertagestour im 
Rosengarten in Südtirol

Unsere traditionelle Tour um den 
08. August führte uns dieses Mal in 
die Dolomiten, genauer gesagt in 
den Rosengarten. Dort liefen bzw. 
stiegen wir eine Tour nach, die wir, 
Ortwin und ich, vor mehr als drei 
Jahrzehnten mit der Alpine Abtei-
lung schon einmal gegangen wa-
ren. Jürgen und Wolfgang hatten 
die Tour ausgearbeitet und waren 
das Wochenende davor bereits in 
dem Bereich unterwegs um sich ei-
nige Strecken anzusehen. Der Be-
richt dazu kommt dieses Mal nicht 
von mir, sondern von der Hanna, 
unserer jüngsten Teilnehmerin.

Ergänzen möchte ich den Bericht 
lediglich um ein paar Eindrücke auf 
dem Masaré-Klettersteig. Es war 
am dritten Tag, nach Überschrei-
tung des Pas de la Zigolade, nach-
dem wir die Rotwandhütte erreicht 
hatten. Zuerst belegten wir unser 
Quartier in dem uns zugewiesenen 
Raum für 18 Personen. Nachdem 
wir die Rucksäcke erleichtert hat-
ten, machten wir uns zu siebt auf 
den Weg zum Klettersteig. Am Ein-
stieg selbst war für uns kaum ein 
Durchkommen möglich, kamen 
doch aus der Gegenrichtung stän-
dig größere oder kleinere Gruppen 
vom Rotwandklettersteig herab. 
So drängten wir uns als sich eine 
kleine Lücke auftat einfach durch. 

Durch einen engen Kamin mit ei-
ner Leiter führte der Steig zu einer 
Weggabelung zu den beiden Klet-
tersteigen. Auf dem Masaré waren 
wir dann fast alleine unterwegs.

Teilweise fast senkrecht, aber im-
mer gut versichert, führte der Steig 
hinauf auf den Col de Masaré. Dort 
machten wir eine kurze Pause und 
genossen die Aussicht die sich uns 
bot. Im nahen Bereich konnten wir 
auf der einen Seite die Marmolada, 
den Sellastock mit dem Pordoijoch 
und ganz leicht den Sasso Lungo, 
den Langkofel erkennen. Auf der 
anderen Seite glitt unser Blick hi-
nunter zum Karrerpass und hinaus 
ins Etschtal Richtung Kaltern. Und 
im Süden erhoben sich die Berge 
des Latemar.

Der nun folgende Teil war noch et-
was schwerer, weil stärker ausge-
setzt und steiler. Aber immer noch 
gut zu gehen und mit ausreichend 
Griffmöglichkeiten. Sowohl in Form 
von griffigen Felsen, des Siche-
rungsseiles oder von Metallkram-
pen als Stufen.Nachdem wir einige 
Felsblöcke auf- und abgeklettert 
waren, endete der Weg relativ weit 
oben. So mussten wir den Rück-
weg auf einem steilen, serpenti-
nenreichen Pfad nach unten zur 
Hütte zurücklegen.

Am Abend saßen wir noch gemüt-
lich in der Hütte zusammen und 
ließen die Erlebnisse der letzten 
Tage Revue passieren. Für den 
nächsten Tag wollte Jürgen mit der 
Gruppe über den Rotwandsteig 
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(Ruda de Vael) zum Vajolonpass 
gehen. Da der von ihm ursprüng-
lich geplante Klettersteig aber 
nicht mehr gepflegt wurde und ver-
fallen war, der jetzige Klettersteig 
mit vollem Gepäck doch recht 
anstrengend schien, stiegen wir 
ohne Klettersteig zum Pass hoch. 
Was sich im weiteren Verlauf als 
gute Entscheidung herausstellte. 
Wird doch der Klettersteig haupt-
sächlich in der Gegenrichtung 
begangen. Und eine Gruppe von 
elf Leuten mit vollem Gepäck ge-
gen die Hauptströmung zu führen 
ist schon ein schweres Unterfan-
gen. Und kurz vor Mittag saßen wir 
dann wieder im Lift nach unten zu 
unseren Autos, wo wir nach einer 
kurzen Einkehr und nachdem wir 
unsere Sachen verstaut hatten, 
den Heimweg antraten.

Ein Wochenende vor dieser Berg-
tour waren wir mit dem Radl im 
Bereich des Plansees und des Hei-
terwanger Sees unterwegs. Von 
Plansee aus führte unser Weg zu-
nächst auf der Teerstraße entlang 
des Ufers und dann hinunter Rich-
tung Reutte. Kurz vor Breitenwang 
dann nach links zum Mäuerle. Wa-
rum dieser Übergang so hieß wur-
de uns bald klar. Wurde der Weg 
doch immer steiler. Und die Abfahrt 
nach Heiterwang war auch nicht 
ohne. Weiter durch Heiterwang auf 
dem Radweg nach Lermoos und 
von dort hinauf zur Tuftlalm. Dort 
erwartete uns auf der sonnigen 
Terrasse ein tolles Panorama. Von 
der Zugspitze über die Ehrwalder 
Alm hinüber nach Biberwier und 
den Grubigstein bei Lermoos 
reichte unser Rundblick. Nach ei-
ner kurzen Pause die Straße hinun-
ter nach Ehrwald und weiter auf 
dem Radweg bis Griesen. Von dort 
ins Tal der Neidernach und am Tal-
schluss hinauf zum Plansee. Dort 
genossen wir noch ein erfrischen-
des Bad im nicht ganz warmen See 
bevor wir uns zum Abschied noch 
in die dortige Wirtschaft setzten.

Mitte August trafen wir uns dann 
zur kleinen Nagelfluhrunde. Aus-
gehend von Immenstadt an der 
Nordseite des Alpsees entlang ra-
delten wir Richtung Oberstaufen. 
Kurz vor Oberstaufen dann auf 
der Teerstraße steil hinauf nach 
Buchenegg. Dort kehrten wir kurz 
ein und genossen den Ausblick auf 
das Skigebiet von Steibis und den 

Hochgrat.  Vorbei an der Turaal-
pe und der Haspelalpe führte der 
Weg auf einem steilen Schotterweg 
hinunter zur Hochgratbahn. Dann 
immer an der Weißach entlang hi-
nauf zur Unteren Eckalpe. Auch 
hier kehrten wir kurz ein und ge-
nossen den frischen Almkäse. Wei-
ter entlang der Weißach, später auf 
einem Trail hinauf zur Roßalpe und 

dann zum Kemptener Naturfreun-
dehaus unterhalb des Gschwend-
ner Horns. Nach einer kurzen 
Rast der letzte Abschnitt auf einer 
steilen Straße hinunter zur Starket-
gundsalpe und weiter steil bergab 
nach Gschwend und Bühl am Alp-
see. Von hier aus zurück nach Im-
menstadt zu unseren Autos.

Hans
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Schwimmen

Raimund Lesser

Retten will gelernt ... 
und wiederholt sein!

In regelmäßigen Abständen treffen 
sich die Übungsleiter und Verant-
wortlichen unserer Schwimmabtei-
lung, um sich gemeinsam nicht nur 
dem Schwimmen lehren, sondern 
dem Retten erlernen hinzugehen.
 
So wurde unter der fachkundigen 
Anleitung von Dagmar Leeb, DLRG 
Augsburg, wieder die Prüfung zum 
silbernen Rettungsschwimmabzei-
chen abgelegt. Die praktischen 
Übungen fanden im Spickelbad 
statt. Unsere Mitstreiter mussten 
die verschiedensten Rettungs- 
und Befreiungsgriffe erlernen und 
üben. Auch durften verschiedene 
Distanzen mit und ohne Kleidung 
schwimmend, rettend und schlep-
pend absolviert werden. Das Stre-
cken- und Tieftauchen durfte eben-
falls nicht fehlen und so mancher 
schnappte ordentlich nach Luft. 

Seit einigen Jahren ist auch ein 
schriftlicher Test, der alle gängigen 
Rettungs-, Bade und sogar Strö-
mungsregeln enthält, Bestandteil 
dieses Abzeichens. Alle unserer 
Teilnehmer legten diesen erfolg-
reich in den Räumen der DLRG 
oder bei unseren Nachbarn beim 
TSV Friedberg ab. 

Ein regelmäßiges Wiederholen 
dieses Rettungsschwimmabzei-
chens dient der Sicherheit unserer 
Übungsleiter, um auch im Ernstfall 
unseren Vereinsmitgliedern be-
stens zur Seite zu stehen. 

Ein herzlicher Dank an Dagmar 
Leeb und Andreas Adomeit, DLRG 
Augsburg, die ihrer Freizeit opfer-
ten, um uns Schwimmern das Ret-
ten beizubringen. 

Im nächsten Jahr ist übrigens wie-
der der Erste-Hilfe-Kurs fällig. 

Post SV-Stiftung 
unterstützt UNICEF

Bernd Zitzelsberger schwimmt für
einen guten Zweck

Am 16. September war es soweit: 
Das renovierte Plärrerbad wurde 
offiziell wieder eröffnet. Fast vier 
Jahre mussten Schulen und Ver-
eine darauf warten. Das Warten 
hat sich aber gelohnt: Das Bad er-
strahlt in neuem Glanz. 5,4 Millio-
nen Euro wurden investiert.

Unser ehemaliger Leistungs-
schwimmer Bernd Zitzelsberger, 

der in jungen Jahren mehrfach 
Schwäbischer Jahrgangs- und 
Juniorenmeister im Brust- und 
Schmetterlingsschwimmen war, 
wollte sich die Eröffnungsfeier auch 
nicht entgehen lassen. Zum einen, 
weil er dort viele Bahnen in seiner 
aktiven Zeit trainiert hatte und dort 
das Schwimmen gelernt. Zum an-
deren, weil ihn das UNICEF-Bene-
fizschwimmen interessierte und er 
unbedingt auch etwas beitragen 
wollte. 

So hatte er sich wenige Tage vor 
der Veranstaltung erfolgreich nach 
einem Sponsor umgesehen und be-

Vizepräsident Frank Bregulla bei der Eröffnung des Plärrerbads

Bernd Zitzelsberger mit seiner Urkunde
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Schwimmen

kam die Zusage vom Präsidenten 
des Post SV Augsburg: Heinz Krötz 
sagte ihm aus seinem Urlaub in 
Südtirol telefonisch zu: „Für jeden 
Meter spendet die Post SV-Stiftung 
einen Euro an UNICEF.“ Zitzelsber-
ger war sich mit Krötz sofort einig: 
„Dann schwimme ich 1000 Meter“. 
Krötz: „Und wir spenden 1000 Euro 
an UNICEF!“ Gesagt getan.

Nach dem Grußwort von Oberbür-
germeister Dr. Kurt Gribl und ei-
nigen anderen Sportfunktionären 
gab es ein buntes Programm: Ne-
ben Führungen durchs Gebäude, 
Infos und Vorführungen von Aug-
sburger Schwimmvereinen, eine 
Tombola und eben das Benefiz-
schwimmen des Kinderhilfswerks 
der Vereinten Nationen.

Die UNICEF-Kampagne „Wasser 
wirkt“ soll unter anderem sauberes 
Trinkwasser für 500.000 Kinder in 
Entwicklungsländern ermöglichen. 
Das Benefizschwimmen wurde 
vom Schwimmverein Augsburg 
und der Stadt Augsburg veranstal-
tet. 

Die Synchronschwimmerinnen des 
SB Delphin 03 e. V. sorgten mit 
mehreren tollen Einlagen für Be-
wunderung beim Publikum. Bernd 
Zitzelsberger freute sich über sei-
ne Leistung und die bereits er-
folgte Spende der Post SV-Stiftung 
an UNICEF, aber auch darüber, 
dass er viele ehemalige Sportka-
meraden und seinen langjährigen 
Trainer wieder getroffen hat.
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Schwimmen

Das renovierte Plärrerbad ist super geworden!
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Schwimmen

Tolle Einlagen durch SB Delphin 03 e. V. 
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Tischtennis

Thomas Schober

Am vergangenen Wochenende 
trafen sich im niederbayerischen 
Arnstorf die 16 besten bayerischen 
Schülerinnen, um im System Jeder 
gegen Jeden die Platzierungen 
auszuspielen.

Zum Teilnehmerfeld gehörten un-
sere beiden Mädels Nina und Ma-
rie, die in den letzten Wochen auf 
diese Endrangliste hingearbeitet 
hatten und bei der Vergabe der 
vorderen Plätze ein Wörtchen mit-
reden wollten.

Das Turnier startete für beide 
gleich. Im ersten Spiel des Turniers 
mussten sie gegeneinander antre-
ten.  Nina gewann das vereinsin-
terne Duell etwas überraschend 
mit 3:0. Danach verlief der erste 
Turniertag für beide recht unter-
schiedlich. 

Nina nahm die Euphorie aus dem 
ersten Spiel mit und siegte auch 
in den nächsten zwei Partien. Im 
vierten Spiel des Tages muss-
te sie gegen die Topfavoritin und 
spätere Zweitplatzierte Lich ihre 
erste Niederlage hinnehmen. Doch 
davon ließ sie sich nicht beeindru-
cken und gestaltete die folgenden 
Spiele wieder siegreich. Vor allem 
der 3:0 Sieg gegen Salzbrunn, ge-
gen die sie im Qualifikationsturnier 
noch keine Chance hatte, machte 
deutlich, dass sich ihr konzentrier-
tes Training der vergangenen Wo-
chen bezahlt gemacht hat. 

Vor dem letzten Spiel des ersten 
Turniertages standen 6 Siege und 
1 Niederlage auf ihrem Punktekon-
to. Gegen Singer zeigte Nina dann 
ihre beste Leistung an diesem Tag. 
Mit vielen langen, tollen Ballwech-
seln spielte sie sich in den Ent-
scheidungssatz, den sie am Ende 
jedoch knapp verlor. Somit been-
dete sie den Tag 1 mit einer fantas-
tischen Bilanz von 6:2 Spielen. 

Marie musste die Niederlage ge-
gen Nina zunächst einmal ver-
dauen. Im darauffolgenden Spiel 
konnte sie ihren ersten Sieg ein-
fahren. Dann standen drei große 
Favoritinnen auf den Gesamtsieg 
auf dem Programm. Marie spielte 
in diesen Begegnungen etwas an-
gespannt und verlor mit 0:3 gegen 
Brickl und 1:3 gegen die spätere 
Turniersiegerin Burandt. 

Im Spiel gegen Eschenbecher 
konnte sie die Anspannung etwas 
ablegen und zeigte eine sehr gute 
Leistung. Dennoch musste sie sich 
etwas unglücklich mit 2:3 Sätzen 
geschlagen geben. Aber Marie 
kämpfte weiter. Die folgenden 
Spiele konnte sie im Schnelldurch-
gang mit jeweils 3:0 für sich ent-
scheiden. Doch im letzten Spiel 
des Tages musste Marie wieder 

eine Niederlage gegen Lich hin-
nehmen. Somit beendete sie den 
ersten Turniertag mit einer Bilanz 
von 3:5 Spielen. Ganz zufrieden 
mit ihrer Leistung war Marie nicht, 
zu viele Höhen und Tiefen prägten 
den Tag.

Der zweite Tag verlief für bei-
de dann annähernd gleich. Nina 
konnte ihre Leistung bestätigen 
und teils sogar noch steigern. Die 
ersten vier Begegnungen zeigte 
sie sich gleich hellwach und ge-
wann jeweils mit 3:2 Sätzen. Dann 
kam die großen drei Favoritinnen, 
gegen die Marie schon am Vortag 
spielte. 

Im Spiel gegen Eschenbecher 
wuchs Nina an dem Tag förmlich 
über sich hinaus, zeigte eine feh-
lerlose Leistung und gewann hoch 
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Tischtennis

verdient mit 3:2 Sätzen. Die Über-
raschung des Turniers war perfekt! 
Im Spiel gegen Brickl war sie hinge-
gen chancenlos. Doch Nina zeigte 
sich wiederum unbeeindruckt und 
spielte in der letzten Partie des 
Tages gegen die Topfavoritin und 
spätere Siegerin Burandt. 

Da Burandt für den Gesamtsieg 
das Spiel gegen Nina unbedingt 
noch nach Hause bringen musste, 
zeigte sie sich dementsprechend 
nervös. Auch deshalb, weil Nina 
während des Turnierwochenendes 
mit ihren tollen Leistungen aufhor-
chen ließ. Das Spiel verlief auf sehr 
hohem Niveau. Nina spielte sich 
mit einer klugen taktischen Spiel-
weise bis in den Entscheidungs-
satz. Doch gegen Ende des Satzes 
zeigte Burandt ihre spielerische 
Klasse und gewann schließlich. 

Auch wenn das letzte Spiel verlo-
ren ging, kann Nina mit ihrer Ge-
samtleistung, einer 11:4 Bilanz und 
dem resultierenden 5. Platz mehr 
als zufrieden sein. Sie hat das ge-
samte Wochenende eine grandio-
se Leistung gezeigt. Das war bei 
Weitem nicht zu erwarten. 
Herzlichen Glückwunsch!

Auch Marie legte mit voller Kraft 
los. Sie startete mit einem klaren 
Sieg. Im darauffolgenden Spiel 
gegen Singer ging es dann sehr 
knapp zu. Marie haderte wieder mit 
sich zu Beginn des Spiels, kämpfte 
sich nach einem 1:2 Rückstand 
dann immer besser in die Partie 
und konnte schließlich den fünften 
Satz deutlich für sich entscheiden. 
Eine tolle Leistung! Danach folgten 
wieder zwei mühelose Siege. Im 
nächsten Spiel fand Marie gegen 
die klug spielende Zahradnik kein 
richtiges Mittel und verlor mit 0:3 
Sätzen. Den Turniertag beendete 
sie dann wieder mit einer sehr gu-
ten Leistung und einem 3:0 Sieg 
gegen Brüller. Am Schluss stand 
dann eine Endbilanz von 9:6 Spie-
len auf ihrem Konto. Das bedeutete 
den 7. Platz für sie. Auch wenn der 
missglückte Turnierstart nicht nach 
Maries Vorstellungen verlief, konn-
te sie sich insbesondere am zwei-
ten Turniertag achtbar aus dem 
„Miniloch“ befreien.

Während Nina sich erstmal einmal 
entspannt von den Strapazen des 
Wochenendes erholen kann, bleibt 

Im Bild v.l.n.r.: Oliver Gamm, Marie, Nina und Nikola Tesch

für Marie nur wenig Zeit dazu. Am 
kommenden Wochenende steht 
das gleiche Endranglistenturnier 
für die Mädchen auf dem Pro-

gramm, für das sie sich qualifizie-
ren konnte.  Also Marie, volle Kon-
zentration auf die bevorstehenden 
Aufgaben! 
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Gewaltpräventionsprojekt

F. Brandhuber

„Nicht mit mir! 
Schütz dich vor Gewalt!“  

Gewaltprävention, 
Selbstbehauptung und 
Selbstverteidigung für 
Kinder und Jugendliche 

Die Ju-Jutsu-Abteilung des Post 
SV Augsburg setzt sich aktiv für 
das Gewaltpräventionsprojekt 
„Nicht mit mir!“ ein. „Nicht mit 
mir!“ wurde vom Deutschen Ju-
Jutsu-Verband initiiert, um Kin-
dern und Jugendlichen das not-
wendige Werkzeug an die Hand 
zu geben, sich besser vor Gewalt 
schützen zu können. 

Es basiert auf den drei Grund-
elementen Gewaltprävention, 
Selbstbehauptung und Selbstver-
teidigung. Für seinen Beitrag zur 
Förderung der Gewaltfreiheit im 
gesellschaftlichen Zusammenle-
ben wurde „Nicht mit mir!“ .....

2013 vom Bündnis für Demokratie und Toleranz der Bundesregierung 
(bfdt) ausgezeichnet. Das Projekt hat sich vielfach in der Praxis bewährt. 
Nicht zuletzt deshalb sind die Inhalte von „Nicht mit mir!“ beim Post SV ein 
fester Bestandteil des Ju-Jutsu-Kindertrainings.

Das Konzept: die drei Grundelemente werden den Kindern anschaulich in 
Form von Ampelfarben vermittelt: 

	 Selbstverteidigung (rot): 
	 Notwehr und Nothilfe, 
	 Kick-and-Run Prinzip, 
	 Unterscheidung: 
	 Notfalltechnik
	 und Schulhoftechnik.

	 Selbstbehauptung (gelb): 
	 sicheres Auftreten, Flucht, 
	 Nein-sagen, 
	 Selbstbewusstsein stärken,
	 kompetent Hilfe suchen.

	 Prävention (grün): 
	 Gefahren erkennen und vermeiden, 
	 Täterstrategien kennen, 
	 richtiges Verhalten und Auftreten

.....

Den Kindern wird beigebracht be-
drohliche Situationen zu erkennen, 
um sie so besser vermeiden zu 
können. 

In diesem Zusammenhang werden 
beispielsweise auch Täterstrate-
gien erläutert. Finden sich Kinder 
dennoch in einer brenzligen Situ-
ation wieder, so können sie durch 
sicheres und selbstbewusstes Auf-
treten ihre Chancen unbeschadet 
aus dieser Situation zu kommen 
deutlich erhöhen. 

Für den Notfall stehen den Kindern 
eine Reihe von einfachen, aber ef-
fektiven Notfalltechniken zur Verfü-
gung.

Sprechen Sie mit uns, wir helfen 
und unterstützen gerne:

ju-jutsu@postsv.de
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KISS (Kindersportschule) 

DIE KISS - 
die Kindersportschule stellt sich vor!

Sicherlich fragen sich viele 
„WAS ist KISS“??

KISS steht für Kindersportschule und bietet Kindern  
zwischen 2 und 12 Jahren die Möglichkeit einer 
breitgefächerten und sportartunabhängigen 
Bewegungsgrundausbildung.

Die Kinder werden von ausgebildeten Sportlehrern in kleinen  
Gruppen in ihren motorischen Fähigkeiten und Fertigkeiten,  
spielerisch und kindgerecht geschult und gefördert. 

Motorische und koordinative Schwächen können somit ganz  
konkret analysiert und beseitigt werden.

Im Schuljahr 2016 / 2017 startete an der Westpark-Schule 
Augsburg die erste KISS des Post SV Augsburg e.V..

Mit nur 5 Schülerinnen und Schülern der 1. Jahrgangsstufe fand  
jeden Dienstag in der Sporthalle Spiel, Spaß und Auspowern statt.

Es wurde in den Sportstunden folgende Inhalte kennengelernt 
und vermittelt:

;; Fang- und Laufspiele
;; Ballspiele
;; verschiedene, grundlegende Fähigkeiten und Fertigkeiten, 

	 wie z.B. Zielwerfen, Drehbewegungen, Tanz
;; Verbesserung der koordinativen Fähigkeiten, 

	 wie z.B. Reifen, Seilspringen, Jonglage, Life-Kinetik, 
;; Sportspiele: Basketball, Volleyball, Handball, Fußball, Hockey
;; Rückschlagspiele: Badminton
;; Geräteturnen: Kasten, Bock, Barren, Ringe, Reck, Taue, 

	 Bodenturnen: Rolle, Rad, Handstand, Pyramidenbau
;; Erlebnispädagogik: Gerätelandschaften, Schwungtuch

Alle Inhalte werden auf spielerische und kindgerechte 
Art vermittelt. 

Sei auch Du dabei in der KISS 
im Schuljahr „KISS 2017 / 2018“!

Melde Dich jetzt  in der Westparkschule an!

Wir freuen uns auf Dich....




